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Rsft{*ar} zrrr f{e$z$s€*}neidang de Wahlhzirks in Rsftvonuwald ab
l.andAgpfüfähl 2$17

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

die CDU-Fraktion beantragrt, beilieEende Resolution im Rat der Stadt zu verabschieden
und diese dann der Landesregierung zu übergeben.

@ründung:

Die Pläne der Lan6regierung hinsichtlich der lrleusrdnunE der Wahlkreise für die
Landbgs.wahl Z0L7 hätten flir Radevormwald weitreicherde Folgen. Demnach sotl
un*re Shdt aus d*m bisherigen Wahlkreis 23 (Oberbergischer Kreis I) abgekennt
werd€n und dem Wahlkeis 35 {Remxheid) zugeteilt werden.
Aufgrund nicht näher zu erläutender stark untercchiedtidrer Interessenlagen der
kiden Kommunen kann die Sfddt Radevormwald diese PIäne so nicht akzeptieren und
lehnt sie demenbprechend enEchieden ab.

f'4it freundlichen Gnißen
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Resalrtion zrtr lfutrzgschneidung des W*hlhezirte in Rdsvsrmrrnld *b der

Landtagswahl 20t?

Mit Schreiben des NRW-lnnenministers Jäger vom 23.U.2A15 wurden die Pläne zur Neuordnung der

Landtagswahtbezirke veröffentlieht. Diese beab*ichtigen, den Wahtbezirk 35 (Remscheid) neu

abzugrenzen und in Zukunft die Stadt Radevormwald diesem zu zuordnen.

Es ist unstrifüg, dass es aufgrund des demographischen Wandels im Rsnscheider Wahtbezirk zu

Veränderungen der W*hlkreiszuschneidung kommen muss.

Die derzeitigen Pläne würden aber bedeuten, das$ der bestehende Wahlkreis 23 {Ohrbergischer
Kreis l) auseinander gesplitbt würde.

Die Pläne zur Neuzusehneiduns der Wahlbezirke werden scitens des Rates der Sa{F

Radevcrmwald abselehnt!

Die Zuschneidung macht für die Radevormwalder Bürgerinnen und Bürger keinen Sinn. Wenn die

demographische Entwicklung in einem Wahlbezirk zu Veränderungen fiihrt, darf deswegen nicht ein

weiterer in seinen Strukturen gut funktionierender Wahtbezirk veränderVaerstört werden.

Bereits bei der Gebietsreform von tg75 haben sich die Bürgerinnen und Burger Radevormwalds

ertotgreich gegen eine Zugehörigkeit zu Remscheid gewehrt. Radevonnwald ist kein Vororl von

Remscheid!

Die lnteressenlagen der beiden Städte sind völlig unterschiedlich. Für eine Flächengemeinde wie

Radevormwatd hätte die geplante Refsrm weitreichende Folgen. Wir befinden uns hier im ländtichen

Raum und nicht in einer Großstadt wie Remscheid. Während sich die Remscheider Kommunal- und

Landespolitiker, z.B. ftrr den Bau eines Designer-Outlet Center einse&en, beschäftigen wir uns rnit

kleineren Projekten {2.8. dem Innefistadt-Umbau) und bemühen uns um Fördergelder des Landes

Nordrhein-Westfalen.

Diese zweivöllig unterschiedlichen lnteressen können unsererAuffus$ng nach nicht in einem grol3en

Wahfbezirk der Großstadt Remscheid verheten werden, sondern sollten in der Form verbleiben, wie

sie ietzt existieren.

Wir fordem den Minister filr Inneres und Kommunales sowie die Ministerpräsidentin des Landes

Nordrhein-Westhlens auf, diese Pläne in der Form zu verändern, dass der Landtagswahlbezirk 23

{Oberbergischer Kreis I} in seiner bisherigen Form bestehen bleibt und Radevormwald weiterhin

diesem Wahlkreis angehört. Unserer Auffassung nach kann nur unter dieser Vorrausseüung
gewährleistet sein, dass die Interessen unserer Stadt erfolgreich in der Landespolitik repräsentiert

werden.


